
Geschäftsführer Stephan 
Schneider (rechts) und Tech-
nik-Chef Mike Müller (mitte) 
im Gespräch mit ihrem Kon-
strukteur Thomas Zschip-
pang 

PRODUKTION UND PROZESSE: SE: UNTERNEHMENSSOFTWAREUNTERNEHMENSSOFTWARE

Enterprise Resource Planning als Baustein für wirtschaftliches Wachstum 

Mit ERP-System vom 
Lohnfertiger zum Spezialisten 

Als Stephan Schneider die Umformtechnik Radebeul (UFT) 2005 
übernahm, war ihm klar, dass er die Aluminiumschmiede um-
strukturieren musste, um ein erfolgreiches Unternehmen zu 
formen. Vorausschauend entschied er sich für ein ERP-System, 
dass für die damaligen Verhältnisse überdimensioniert war. 

Gerade weil sich die UFT so schnell entwickel-
te, muss an vielen Stellschrauben gedreht 
werden: von der Materialbeschaffung über 
die Konstruktion der Schmiedewerkzeuge bis 
zur Produktion und Nachbearbeitung. Gleich-
zeitig muss das Rechnungswesen immer auf 
der Höhe sein, weil die Schmiede rund 10 % 
des Umsatzes vorfinanziert. Gegenwärtig 
stecken 1,5 Mio. Euro in der Entwicklung und 
im gelagerten Aluminium, das in unter-
schiedlichen Formen und Legierungen vor-
gehalten wird. Gerade weil der Preis für den 
Rohstoff Aluminium stark schwankt, ist ein 
gutes Controlling auf verschiedenen Ebenen 
hilfreich: Ist der Preis unten und die Liquidi-
tät für die kommenden Monate gesichert, 
lohnen sich eine größere Einkaufstour und 
ein größeres Lager.  

„Die große Transparenz in der Produktion 
und in den Finanzen haben uns in vielen 
Bank- und Kundengesprächen geholfen“, 
 urteilt Schneider rückblickend. Denn der Weg 
vom schlichten Lohnfertiger zum Spezialis-
ten für dünnwandige und geometrisch an-
spruchsvolle Teile und das überdurchschnitt-
liche Umsatzwachstum von sechs auf im ver-
gangenen Jahr 15 Mio. Euro bedurfte genauer 
unternehmerischer Achtsamkeit. Die Kontrol-
le über die Liquidität war gerade nach der 
 Unternehmensübernahme ein gewichtiges 
 Argument gegenüber den Banken. Und wäh-
rend etliche Mittelständler in der Wirtschafts-
krise 2009 von finanziellen Engpässen über-
rascht wurden und sich kurzfristig „teures“ 
Geld organisieren mussten, wusste Schnei-
der, zumindest was auf sein Unternehmen 

zukommt und konnte vorausschauender 
agieren.  
Das ERP-System sorgte auch beim Neubau 
und dem Kauf zusätzlicher Maschinen für 
 finanzielle Transparenz. Mit der verbesserten 
Auftragslage, kam das Unternehmen an 
räumliche Kapazitätsgrenzen, deshalb bezog 
es im vergangenen Jahr eine zusätzliche Pro-
duktionshalle sowie ein neues Sanitär- und 
Verwaltungsgebäude. Die Investition von  
4,5 Mio. Euro steuerte die Geschäftsführung 
über das ERP-System und behielt die Über-
sicht. Aktuell ist eine weitere Produktions -
halle in Bau. 
Als Schneider sich zusammen mit Mike Mül-
ler für APplus entschied, hatte der technische 
Geschäftsführer naturgemäß mehr die Pro-
duktion im Fokus: Wie viele Teile sind in wel-
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Viele Teile erfordern einen Handarbeitsgang, damit sie exakt den Vorgaben des 
Kunden entsprechen Bilder: UFT 

Geschmiedetes Aluminium muss zunächst ab -
kühlen bevor es abgegratet werden kann 

chem Bearbeitungszustand wo im Unterneh-
men unterwegs. „Ein Vorteil, den wir gegen-
über vielen Mitbewerbern wohl haben, sind 
unsere Schnelligkeit und Flexibilität“, sagt 
Mike Müller. Grundlage für die effiziente Pro-
duktion sei die strukturierte Arbeitsvorberei-
tung, die durch das ERP-System genauer zu 
planen ist, sowie die Steuerung mehrerer 
gleichzeitig stattfindender Produktionspro-
zesse. Da auch die Mitarbeiter in der Produk-
tion auf das System zugreifen können, wis-
sen sie wo genau ihr nächster Arbeitsauftrag 
unterwegs ist und müssen nicht erst lange 
nach den Teilen suchen.  
Teilweise erfassen die Maschinen die Daten 
automatisch, aber in der Regel pflegen die 
Mitarbeiter die Daten ein: sowohl die Stück-
zahl wie auch den Ausschuss. „Wir arbeiten 
mit sogenannten Auftragsbehältern“, sagt 
Müller. „Die können wir genau mit ihrem 
 Inhalt identifizieren.“ Selbst Aufträge mit 
Kleinstmengen werden mit dem ERP-System 
abgearbeitet. „Wenn man das anfängt, muss 
man es konsequent durchziehen“, findet der 
Technik-Chef. Insgesamt investierte die UFT 
1,2 Mio. Euro in die Hard- und Software sowie 
in Anpassungsarbeiten, Schulungen und 
 Hotline.  
Doch in der Praxis läuft nicht alles glatt: 
Durch den hohen Druck beim Schmieden nut-
zen sich Werkzeuge mit der Zeit ab und sind 
dann nicht mehr einsatzfähig. Die nachfol-
gende Bearbeitung wie beispielsweise das 
Abgraten erkennt dies frühzeitig und kann 
gegebenenfalls den Folgeauftrag vorziehen, 
wenn sich das Umbauen der Maschine lohnt. 

Die papierlose Produktion hat zudem den 
Vorteil, dass sämtliche Informationen über 
einzelne Fertigungsteile immer auf dem aktu-
ellen Stand sind, während früher auch mal 
mehrere Zettel mit unterschiedlichen Versio-
nen im Umlauf waren. Herauszufinden wel-
che die Richtige ist, kostete unnötig Zeit – 
von möglichen Fehlern ganz abgesehen. Und 
dann war womöglich wenig zu erkennen, weil 
das Papier durch zu viele grafitfarbene Hände 
gegangen war.  
Den Nutzen des zunächst überdimensionier-
ten Systems kann Schneider nicht beziffern: 
„Aber wir ständen nicht da, wo wir jetzt sind.“ 

Diversifikation, Produktspezialisierung und 
höhere Fertigungstiefe waren in der kurzen 
Zeit nur mit intensivem Controlling zu hand-
haben. Vor sieben Jahren war die UFT nur ein 
schlichter Lohnfertiger, der mit geschmiede-
tem Aluminium 6 Mio. Euro Umsatz erwirt-
schaftete. 80 % davon entfielen auf einen 
einzigen Kunden aus der Automobilindustrie. 
Eine gefährliche Abhängigkeit für die damals 
37 Mitarbeiter, die etwa 50 unterschiedliche 
Rohteile produzierten.  
Inzwischen gilt die UFT als Spezialist für 
dünnwandige, komplizierte Gesenkschmie-
deteile. Die Mitarbeiterzahl ist auf über 150 
geschnellt, die mehr als 200 verschiedene 
Bauteile herstellen und oft gleich in Baugrup-
pen montieren. Im vergangenen Jahr lag der 
Umsatz bei 15 Mio. Euro. Die Diversifikation 
hat dazu geführt, dass mehrere Hersteller 
und Zulieferer der Automobilindustrie die 
Hälfte des Umsatzes ausmachen, zudem 
 setzen die Elektrobranche, die Medizintech-
nik oder Sportgerätehersteller auf die Rade-
beuler. „Angesichts der heutigen Komplexi-
tät, bin ich froh, das ERP-System frühzeitig 
implementiert zu haben“, urteilt Schneider.  

Ein weiterer Grund für die Entscheidung von 
Schneider und Müller war, dass dieses ERP-
System webbasiert ist. „Vor sechs Jahren war 
es eines der wenigen“, sagt der UFT-Inhaber 
Schneider. Ziel des Unternehmens ist näm-
lich, dass sämtliche Dokumente vom Auftrag 
über die Produktion bis zur Rechnung auf 
dem System abgelegt werden. So wird zumin-
dest für die Verwaltung ein mobiles Arbeiten 
möglich. Wo es geht, wie in der Personal-
abteilung und im Controlling, können Eltern 
einen Großteil der Arbeit von zu Hause erledi-
gen. Auch der Wiedereinstieg für Mütter und 
Väter ist mit Teilzeitarbeitsplätzen mit fünf 
oder acht Stunden wöchentlich möglich. 
„Das ist ein Organisationsaufwand“, gibt 
Schneider zu, „aber das Unternehmen soll 
als familienfreundlich wahrgenommen wer-
den“. So dient das ERP-System auch als wich-
tiger Baustein des Mitarbeitermanagements. 
Gegenwärtig arbeiten acht Mitarbeiter teil-
weise von zu Hause aus. 
Schon jetzt werden Prozesse schlanker und 
Abläufe beschleunigt. Denn beispielsweise 
führt die Anfrage des Geschäftsführers nach 
einer Rechnung in der Buchhaltung zu einer 
Arbeitsunterbrechung. Das passiert selbst 
bei kleinen Mittelständlern sehr oft am Tag: 
Wenn es nicht die Rechnung ist, dann ist es 
die Personalakte oder die Frage, ob ein Ange-
bot schon raus ist. „Arbeitswissenschaftliche 
Untersuchungen zeigen, dass die gestörte 
Person im Schnitt elf Minuten benötigt, um 
wieder in die ursprüngliche Arbeit zu finden“, 
berichtet Schneider. Künftig soll ein Blick in 
das ERP-System solche Anfragen deutlich 
 reduzieren, so dass auch die „Produktion“ in 
der Verwaltung effizienter wird und – so die 
Vorstellung des Geschäftsführers – aus der 
Verwaltung ein Service wird.  

■ Jens Gieseler 
Freier Journalist in Göppingen 

Inzwischen werden über 200 verschiedene 
Bauteile bei der UFT gefertigt

 Industrieanzeiger Nr. 22/2013 37



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (Euroscale Coated v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed false
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage false
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 72
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 72
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 600
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 400
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check true
  /PDFXCompliantPDFOnly true
  /PDFXNoTrimBoxError false
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition (ISO Coated \050Prozess-Standard Offset, gestrichenes Papier, 60 L/cm, ISO 12647-2:2004\051)
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /CHS (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /CHT (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /DAN (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /ESP (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /FRA (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /ITA (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /JPN (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /KOR (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /NLD (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /NOR (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /PTB (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /SUO (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /SVE (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /ENU (Einstellungen von Konradin Druck fuer Distiller 7 Professional. PDF ist Acrobat 4.0-kompatibel \(PDF 1.3\), erzeugt kein PDF/X-3. Preflight-Warnungen bei Bildern unter 150 dpi fuer Farb- und Graustufen- und 600 dpi fuer Strichbilder; Abbruch bei fehlenden Schriften.)
    /DEU (KD_Dist7_72dpi)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /HighResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /UseDocumentProfile
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [14400.000 14400.000]
>> setpagedevice


